
  
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G  

Sudan: Zahl der Vertriebenen ist nun die höchste der Welt – Mehr als drei 

Millionen Kinder im eigenen Land auf der Flucht 
 

Berlin/Khartum, 08. September 2023 – Fast fünf Monate nach Beginn des Konflikts im Sudan 

verzeichnet das Land einen traurigen Rekord: die höchste Zahl von Binnenvertriebenen weltweit. 

Mindestens 7,1 Millionen Menschen, darunter schätzungsweise 3,3 Millionen Kinder, sind derzeit im 

Sudan auf der Flucht, das sind fast doppelt so viele wie vor Beginn der schweren Kämpfe im April.  

 

Damit liegt der Sudan vor Syrien (6,6 Millionen Binnenvertriebene), der Demokratischen Republik Kongo 

(6,1 Millionen) und der Ukraine (5,1 Millionen). Bereits vor dem aktuellen Konflikt waren rund 3,2 

Millionen Menschen innerhalb des Sudans auf der Flucht, zusätzlich zu den 1,1 Millionen Geflüchteten 

aus anderen Ländern. 

 

Die Vertriebenen finden in Schulen, in Camps oder bei Verwandten Schutz, manche müssen auch im 

Freien ausharren. Viele Familien wurden nicht zum ersten Mal vertrieben. Die Gemeinden, in denen 

vertriebene Familien ankommen, hatten meistens schon zuvor Schwierigkeiten, die Grundversorgung für 

ihre Bewohner*innen sicherzustellen. 

  

Die Unterfinanzierung von Hilfsmaßnahmen in Kombination mit Nahrungs- und Wasserknappheit 

machen die Situation der Menschen im Sudan katastrophal. Verzögerungen bei der Bewilligung von 

Hilfsmaßnahmen, Plünderungen sowie Angriffe auf humanitäre Einrichtungen, darunter Lager mit 

Hilfsgütern, erschweren die Versorgung der Vertriebenen. 

 

„Die Lage ist kritisch“, sagt Arif Noor, Länderdirektor von Save the Children im Sudan. „Millionen von 

Menschen brauchen jetzt Hilfe. Sie benötigen Nahrung, Wasser, Unterkünfte, Kleidung, Medikamente - 

also das Nötigste. Darüber hinaus sind sie auf psychologische Unterstützung angewiesen, um mit dem 

enormen Stress fertig zu werden, dem sie ausgesetzt sind.  

 

Viele Kinder sind nun schon seit Monaten auf der Flucht; sie haben Familienmitglieder verloren und 

mussten mit ansehen, wie ihre Häuser und Schulen, also Orte, an denen sie sich einst sicher fühlten, in 

Schutt und Asche gelegt wurden. Ein Ende des Krieges im Sudan ist nicht in Sicht, im Gegenteil, die 

Kämpfe verschlimmern sich. Die internationale Gemeinschaft ist gefragt: Sie muss die Hilfe schnell 

hochfahren und sich dafür einsetzen, dass sie bei den Menschen ankommt, denn sonst ist es zu spät." 

 

Seit April sind Berichten zufolge mindestens 435 Kinder im Sudan getötet worden, weitere 498 sind an 

Hunger gestorben. Die tatsächlichen Zahlen dürften deutlich höher sein. Save the Children arbeitet seit 

1983 im Sudan. Im Jahr 2022 erreichte die Kinderrechtsorganisation direkt 2,1 Millionen Menschen, 

darunter 1,5 Millionen Kinder, mit Programmen in den Bereichen Kinderschutz, Bildung, Gesundheits- 

und Ernährungshilfe sowie Nothilfe. Auch während des aktuellen Konflikts ist Save the Children fast im 

gesamten Land im Einsatz, setzt nach Möglichkeit die Programme fort und leistet Nothilfe. 

 

https://www.iom.int/news/internal-displacement-sudan-nearly-doubles-onset-conflict


Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle.  
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Save the Children Deutschland e.V.   

Pressestelle – Susanne Sawadogo 

Tel.: +49 (0)30 - 27 59 59 79 - 120 

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:      

www.savethechildren.de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 
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